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METAMORPHOSEN - EINE ÜBUNG IN MORPHOGRAPHIE 

Frau Prof. Dr. Elisabeth Walther-Bense 
zum 70. Geburtstag gewidmet 

Unter "Ding " (oder "Objekt") versteht er das, für das eine 
Repräsentation steht, und unter "Form " die Relation, in der 
eine Repräsentation zu etwas stehen kann. 

Elisabeth Walther über Charles Sanders Peirce [11. 

ln [21 wurden die Morphogramme als Argumentationsmittel des 
Ästhetikers definiert: Bilder, Bildsysteme und bildartige Artefakte, 
die er in der Diskussion vorweist und vorführt . Eine kennzeichnende 
semiotische Eigenschaft von Morphogrammen ist ihre Kombinierbarkeit 
zu Superzeichen. Benennen Fo und Sk Morphogramme, dann dient uns 
das >Diagramm< 

( 1 ) Fo m Sk 

als Superisationsschema für die Zusammenfassung von Fo und Sk zu 
einem neuen Morphegramm ( 1). "Morphegramm ( 1)" wird dabei als das 
Sprachzeichen benutzt, in dessen Objektbezug das System aus den Mor-
phogrammen Fo und Sk steht, zwischen denen die gepfeilte Relation m 
gilt . Wir lesen ( 1) : "Fo führt durch m zu Sk". Beispielsweise sei Fo ein 
Farbfoto eines Apfels, Sk eine Farbstiftskizze desselben Apfels aus der 
gleichen Sicht. Dann kann m in ( 1) als die augenfällige Gestaltähnlichkeit 
oder >Homomorphie< von Fo und Sk interpretiert werden. Ergänzt man 
Fo und Sk durch ein Blatt Ap, auf dem das Wort "Apfel " gedruckt ist, 
dann liegt die Erweiterung von ( 1 ) zum Diagramm 

(2) Fo m Sk n Ap 

nahe, wobei n jetzt eine Relation zwischen Sk und Ap bezeichnet, die 
keine Homomorphie ist, jedoch den Charakter einer Abstraktion besitzt . 
Weil zwischen Sk und Ap eine augenscheinliche konzeptuelle Differenz 
besteht, markiert n einen >Bruch< . Die folgende Definition führt zu 
keinem Widerspruch : p sei die gepfeilte Relation , die wir angesichts 
der Zeichensituation (2) zwischen Fo und Ap "direkt" konstatieren: 
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(3) Fo p Ap 
-------7 

Wir bewegen uns hier als Anwender im Sprach- und Begriffsgefüge der 
mathematischen Theorie der Kategorien, die Max Bense für die Ästhetik 
ausgeliehen hat [3)[4)[51. Tatsächlich konstituieren die Schemata (2) 
und (3) zusammen eine Kategorie mit den >Objekten< Fo, Sk, Ap, und 
den >Pfeilen< oder >Morphismen< m, n, p. Der Hinzufühung weiterer 
Objekte und Pfeile sind keine erkennbaren Grenzen gesetzt. 

Dieser Aufsatz enthält Bilder, von denen einige aus hornamorphen 
durch gestaltwandelnde >Metamorphosen< hervorgehen . Die >Initial-
bilder< sind Fraktale, die als Sonderfälle einer von M. Barnsley ent-
wickelten Fraktalfamilie [ 6] so konstruiert werden können I 71: Man 
legt in ·der Ebene Punkte als >Achsen< fest. Jeder Achse a ist ein 
Verkürzungsfaktor af und ein Drehwinkel aw zugeordnet . Folgendes 
Spiel wiederholt sich beliebig oft: Die momentane Distanz d eines 
>Wanderpunkts< P zu einer jeweils aleatorisch gewählten Achse a wird 
au f d * af verkürzt; dann wird der Punkt um die Achse a um den Winkel 
aw gedreht. Die konsekutiven Orte von P bilden aufgezeichnet ein Frak-
tal [81. Derartige Fraktale zeigen die Bilder 1 bis 4 und 10. 

Obgleich die Bildseiten einschließlich Unterschriften als selbsterklärend 
gedacht sind, hier erläuternde Zusätze : ln allen Diagrammen sind die 
Obje ktnamen zugleich Bildnummern . Pfeile vom oberen zum unteren Bild 
einer Bildseite sind öfters durch die Schlangenlinie hervorgehoben . Die 
Diag r amme zu den Bildern 1 bis 4 manifestieren wachsende Kompliziert-
heit. Die kleinsten erkennbaren ·Subzeichen heißen >Atome<. Durch 
>Kornvergrößerung< entstehen die Metamorphosen aus den Bildern 5 
bis 9. Die Bilder 11 bis 14 bauen ein >kommutatives Diagramm< auf [3], 
in dem die als senkrechte Pfeile eingeführten >Funktoren< von einer 
Kategorie r mit nicht überlappenden Atomen zu einer zweiten .s mit 
überlappenden führen . Angemerkt sei, daß Bense die Relation zwischen 
Fotografie und Malerei als ästhetischen Funktor erkannt hat 141 . Mit 
zwei rotatorisehen Symmetrisierungen schließt unsere Bildreihe . 
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SUMMARY 

Examples of morphograms are presented as an illustration to the author's 
paper "Was ist Morphographie" (SEMIOSIS 63/64, H. 3/4 (1991) 9-31) . 
Relations between morphograms are handled by the notation of mathematical 
categories, a theory introduced into esthetics originally by M. Bense. Central 
issues are metamorphoses and homomorphisms of morphograms, a special 
point being the appearance of breaks. 16 morphographical figures. 
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Bilder 1, 2: 1 Int(2,:n 2 Int(3,4) 3 Int(4,5) 4 
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Def. lnt(i, k) = Athsenanzahl wäthst von i bis k. 
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